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Torsäule 2588m  Hochkönig 
Südwand – Golden Ladies 7- (6+ obl.) 
Charakteristik: 
Die Torsäule zählt wohl zu den beliebtesten Kletterzielen im Hochkönigstock, der 
markante Gipfel berherbergt vor allem auf der sonnigen Südseite eine Vielzahl von 
attraktiven Routen in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Die Route "Golden Ladies" 
(EB R. Kühberger, G. Forchthammer u. H. Bielak 2001) bietet sehr schöne 
Plattenkletterei in bestem Fels bei vernünftiger Absicherung mit Bohrhaken und einigen 
Sanduhren, die Bewertung mag etwas hart erscheinen (ist aber generell am Hochkönig 
so). 
Der Abstieg kann mittels abseilen (Doppelseil) über die benachbarte Route "Idefix" 
erfolgen, schöner ist aber sicher der Fussabstieg über den Gipfel. 

 
Bester Kalk und eine tolle Linie in der Südwand der Torsäule: Golden Ladies 

Schwierigkeit & Material: 
7- (6+ obl.), meist zwischen 5 und 6 
Steinschlaghelm u. Kletterausrüstung (10 
Expreßschlingen u. 2 Bandschlingen), Doppelseil 50m, 
Sanduhrschlingen, ev. Klemmkeilgrundsortiment  

Dauer: 
Zustieg:     2 - 2,5 Std.  
Aufstieg:    3 Std. 
Abstieg:     2-2,5 Std. 
(Fussabstieg)  
Höhendiff.: ca. 1100 Hm Wandausrichtung: südt 
Talort: 
Mühlbach am Hochkönig (860m) 

Stützpunkte: 
unterwegs keiner, ev. 
Werfener Hütte (1967m) 

Karte: 
ÖK 125 

Ausgangspunkt: 

Parkplatz beim Arthurhaus (1502m); gebührenpflichtig; beschilderte Zufahrt von 
Mühlbach am Hochkönig 
Tourenverlauf:  
Zustieg: Vom Parkplatz beim Arthurhaus auf dem Almweg (markiert u. bezeichnet) 
hinauf zur Mitterfeldalm und weiter auf dem markierten Steig in Richtung Hochkönig 
(Normalweg). Der Weg führt schließlich nach rund 2 Stunden unmittelbar unter der 
Südwand der Torsäule vorbei, man erreicht den markanten Felsblock mit der "5000m"-
Markierung. Von diesem Block folgt man dem Steig noch etwa 50m und steigt wenige 
Meter über Geröll auf zu der wenig ausgeprägten Kante, welche den tiefsten 
Wandbereich rechts begrenzt; Einstieg am Kantenfuss bei Sanduhr. 
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Abstieg: Vom Ausstieg hinauf zum 
Gipfelgrat und über Geröll nach rechts 
zum Gipfelkreuz. Abstieg vom Kreuz 
erst in östlicher Richtung (1-), am 
Rasenplateau nach rechts hinunter 
zum Wandfuss und zum Normalweg. 
 
 
 


